
3.  Kulturwerkstatt  
Niederrhein 23.03.2015  
Städtisches Museum Schloss Rheydt

Nicht eingeladen?

Einladung

BARRIEREN sehen, verstehen, überwinden

Kulturelle 
Teilhabe für 
Menschen mit 
Behinderung

ANMelduNg bis zum 13. März 2015 
per E-Mail an: misterek-plagge@kulturraum-niederrhein.de  
oder per Fax: 0049 (0)2152 / 809 - 8964

AbsEndEr

name:

Institution:

E-Mail-Adresse / Telefon:

Ich bin mit der Aufnahme in eine öffentliche Teilnehmerliste einverstanden:

 □ Ja     □ nein

Ich nehme an folgendem Werkstattgespräch teil: 
(nur eine Auswahl möglich, die Veranstaltung ist kostenfrei)

□ W1 Auf dEM WEg Ins InklusIVE MusEuM 

□ W2 PArTIzIPATIon, nETzWErk, gEgEnWärTIgkEIT …

□ W3 grEnzgängE zWIschEn kunsT und sEElE

□ W4 gEMEInsAM AndErs sEIn: kulTur dEr InklusIon

□ W5 dEr dEuTschE ErnsT dEr (hoch-)kulTur …

□ W6  fAhrT Ins blAuE

VerANsTAlTuNgsorT 
städtisches Museum schloss rheydt 
schlossstraße 508, 41238 Mönchengladbach 
Anfahrt: www.schlossrheydt.de

die Museumsanlage ist weitestgehend barrierefrei. sollten sie besondere 
hilfen oder eine Assistenz benötigen, dann nehmen sie gerne kontakt mit 
uns auf unter kulturkonferenz@lvr.de oder Tel.: 0221 / 809 - 2513 

VerANsTAlTer  
kulturraum niederrhein e.V. 
rkP koordinierungsstelle niederrhein  
Thomasstraße 20, 47906 kempen 
Tel.: 0049 (0)2152 / 809 - 8910; www.kulturraum-niederrhein.de

in Kooperation mit: 
lVr-dezernat kultur und landschaftliche kulturpflege 
ottoplatz 2, 50679 köln; www.kultur.lvr.de 

In den kommenden Regionalkonferenzen „Kulturwerkstatt 
Niederrhein“  wollen der Kulturraum Niederrhein und der 
Landschaftsverband Rheinland gemeinsam mit den Kultur-
schaffenden und Kulturverantwortlichen am Niederrhein 
neue Wege zu mehr kultureller Teilhabe diskutieren. 

Die erste Kulturwerkstatt aus dieser Reihe setzt den 
Schwerpunkt auf die Voraussetzungen der kulturellen Teil-
habe für Menschen mit Behinderung. In den Folgejahren 
sollen die Themen „Interkultur“ sowie „Moderation statt 
Mission – Kulturvermittlung auf Augenhöhe“ in den Fokus 
gerückt werden.

Nicht eingeladen?

… Menschen mit Migrationshintergrund, 
junge Leute, Menschen mit Behinderung, 
aus bildungsbenachteiligten Milieus, mit 
geringen Einkünften, Alleinerziehende …

Wie gelingt es, Kultureinrichtungen zu 
partizipativen und Gemeinschaft stiften-
den Orten für ein vielfältiges Publikum 
zu entwickeln, ohne ihre kulturfachlichen 
Kernaufgaben zu vernachlässigen? 

Welche Ansätze bietet der Leitgedanke der 
„kulturellen Biografie Niederrhein“? 



3. Kulturwerkstatt Niederrhein 
23.03.2015 im Städtischen Museum Schloss Rheydt   Programm

Programm. 

  eMPFANg 
9.30 uhr im restaurant Purino, schlossinnenhof 
mit dem Jazzduo heinen / Türk und einem italienischen frühstück

  BegrüssuNg 
 10.00  – 10.20 uhr 
 
dr. gert fischer 
kulturdezernent der stadt Mönchengladbach, Vorsitzender der  
kulturdezernentenkonferenz des kulturraum niederrhein  
 
Milena karabaic M.A.  
lVr-dezernentin kultur und landschaftliche kulturpflege 

  IMPulse 
10.20 – 11.30 uhr  
 
nIchT EIngElAdEn?  
bArrIErEn dEr kulTurEllEn TEIlhAbE  
Prof. dr. susanne keuchel 
  direktorin der Akademie remscheid für kulturelle bildung 
 
kulTur dEr InklusIon 
hErAusfordErung für dIE koMMunAlgEMEInschAfT 
christine ferreau M.A. 
Wissenschaftliche referentin im lVr-dezernat kultur und  
landschaftliche kulturpflege  
 
diskussion  

  MITTAgsIMBIss 
11.30 – 12.00 uhr  
duo heinen / Türk

  MArKTPlATZ 
12.15 – 13.15 uhr im besucher-foyer des Museums 

  WerKsTATTgesPrÄCHe 
13.30 – 15.00 uhr im Museum 

  W1  Auf dEM WEg Ins InklusIVE MusEuM  
zwischen gesetzlicher Pflicht und pragmatischer Museumsarbeit 
Impuls: Annalena knors, Museologin, berlin 

  W2  PArTIzIPATIon, nETzWErk, gEgEnWärTIgkEIT … 
neue Anforderungen an kulturhistorische Ausstellungen  
Impulse: diana finkele, grafschafter Museum Moers und  
dr. christoph dautermann, Museum burg linn krefeld 

   W3  grEnzgängE zWIschEn kunsT und sEElE  
Aus der Praxis künstlerischer Arbeit von und mit Menschen  
mit behinderung   
 Impuls: Vom Patienten zum künstler? ruediger kramer, künstler 
Impuls: Es ist ein schöner Tag! Tanja geiß & Jutta Pöstges,  
kunsThAus kAT18 / gWk, köln  

  W4  gEMEInsAM AndErs sEIn: kulTur dEr InklusIon 
förderprogramme und best Practice  
Impuls: ralph zinnikus, bezirksregierung düsseldorf 

  W5  dEr dEuTschE ErnsT dEr (hoch-)kulTur... 
spaß und Willkommenskultur als soziale barrierebrecher 
 Impuls: Michael grosse, generalintendant des Theaters  
krefeld-Mönchengladbach

  W6  fAhrT Ins blAuE 
Einblick in die museumspädagogische Arbeit mit demenzerkrankten 
Impuls: dr. klaus Möhlenkamp und susan hiep M.A.  
städtisches Museum schloss rheydt 

  PleNuM 
15.00 uhr im rittersaal des Museums  
Ergebnisse und diskussion der Werkstattgespräche – Ausblick 
 
 oFFeNer AusKlANg 
 15.30 uhr bei kaffee und kuchen 

Nicht eingeladen? 
BArrIereN sehen, verstehen, überwinden

In nordrhein-Westfalen leben rund 2,6 Millionen Menschen mit behinde-
rungen, davon rund 1,7 Millionen Menschen mit schweren behinderun-
gen. nicht erst seit die un-behindertenrechtskonvention in aller Munde 
ist, streben wir eine inklusive gesellschaft an, die allen Menschen – ob 
mit oder ohne behinderungen – die Teilhabe in allen lebensbereichen 
und lebensphasen ermöglicht.

die dritte kulturwerkstatt nimmt Menschen mit behinderungen und 
deren sichtweise auf spielstätten und kulturangebote in den fokus und 
zeigt, wie Ideen für gemeinsame künstlerische, ästhetische und didakti-
sche Projekte entstehen können. 

nach einführenden Impulsbeiträgen lädt ein „Markt“ mit ausgewählten 
Projektbeispielen und förderprogrammen zum Austausch ein, während 
am nachmittag in Workshops spezifische spartenthemen unter fachkun-
diger Moderation und mit orientierung auf neue gemeinsame Projektan-
sätze diskutiert werden. 

die 2014 erfolgreich begonnene zusammenarbeit zwischen dem 
kulturraum niederrhein und dem lVr im rahmen der kulturkampagne 
rheinland findet in der diesjährigen kulturwerkstatt niederrhein eine 
ganz besondere fortsetzung: sie ist Auftakt einer reihe von insgesamt 
drei konferenzen, die sich unter dem Motto nicht eingeladen? den 
facettenreichen barrieren des regionalen kulturbetriebs widmen werden, 
denn „barrieren“ gibt es nicht nur für Menschen mit behinderungen, son-
dern auch für viele andere, denen der Weg zu kulturellen Einrichtungen 
und ihren Veranstaltungen aus den unterschiedlichsten gründen nicht 
leicht fällt. Mit ihren bedürfnissen wollen wir uns in den nächsten Jahren 
beschäftigen.

sie sind herzlich willkommen. und: bringen sie Ihre Erfahrungen und 
Ideen mit! In Austausch und gemeinsamen Initiativen liegt die zukunft 
der kulturlandschaft niederrhein!

 

     dr. gert fischer            Milena karabaic


